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Das vor allem lyrische Werk Stefan Georges1 gehört zu den großen Lei-
stungen der deutschen Literatur des fin de siècle und der Moderne.2 Bereits 
zu Lebzeiten brachte „der Meister“ eine Ausgabe heraus, die auch schon 
eine Art Apparat hatte, mittels dessen sozusagen vorbeugend den Philolo-
gen das Heft aus der Hand geschlagen werden sollte. George praktizierte 
emphatisch, was Steffen Martus mit dem Begriff der „Werkpolitik“ treffend 
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auf den Punkt brachte.3 Nachdem aber die Philologen sich nicht so leicht 
einschüchtern lassen, wurde natürlich dennoch eine neue kritische Ausgabe 
veranstaltet, und es ist sozusagen als Nachtrag dazu zu verstehen, daß 
dieser Band solche Dinge präsentiert, die sich in irgendeiner Form als Ma-
nuskripte oder auch Notizzettel literarischer Art im Nachlaß fanden, welche 
von George selbst nicht publiziert worden wären.4 
Das gilt auch für Briefwechsel, da George die Publikation von Lebenszeug-
nissen grundsätzlich abgelehnt hatte. Doch sind es oft gerade diese, teils 
gegen Georges ausdrücklichen Wunsch aufbewahrten Dokumente, die für 
ein genaueres Verständnis Georges und seiner Anhänger/Jünger wertvoll 
sind.5 
Daß unter den nun hier präsentierten Texten6 mehr und weniger Interessan-
tes zu finden ist, versteht sich vermutlich von selbst. Auch die Herausgebe-
rin, die nun sämtliche ihr bekannten Nachlaßtexte textkritisch vorlegt, weist 
darauf hin, daß der Inhalt des Bandes „hochgestimmte Erwartungen enttäu-
schen“ dürfte, „hier werde eine Vielzahl großer und kleiner bislang verbor-
gen gebliebener Gedichte Georges aus allen Schaffenszeiten“ präsentiert 
(S. 12).  
Der Interessentenkreis des Bandes dürfte am ehesten unter den George-
Aficionados innerhalb und jenseits der akademischen Welt zu finden sein, 
sowie naturgemäß bei jenen, die sich insgesamt im Sinne einer nüchternen 
Philologie mit dem Werk des legendenumrankten Dichters befassen, der mit 
dem von ihm geschaffenen Kreis von Anhängern selbst noch im 21. Jahr-
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hundert höchst kontroverse Reaktionen auslöst.7 Allein das ist schon be-
merkenswert und zeigt die außerordentliche Irritation die nicht nur von sei-
nem Werk, sondern auch von der durch ihn inaugurierten Lebensform aus-
geht, die nicht mancher Bizarrerien ermangelt. 
Für die Skandinavistik und die Übersetzungsforschung mögen jene länge-
ren Texte von besonderem Interesse sein, die hier erstmals editiert werden. 
Es handelt sich dabei um zwei Dramen von Henrik Ibsen, die George für 
einen Bekannten rein privat und ohne Publikationsabsicht übersetzt hatte: 
Es handelt sich um Catilina sowie Die Heermannen auf Helgoland, die 
zusammen einen nicht unerheblichen Teil des vorliegenden Bandes ausfül-
len (S. 198 - 379). Diese Texte sind vor allem auch Dokumente des Über-
setzungsstiles von George, der ja ohnehin eine nicht unbedeutende Rolle in 
der europäischen Übersetzungsgeschichte gespielt hat. 
Eine Reihe der Texte oder Textschnipsel, die hier geboten werden, ist si-
cher nur von marginalem Belang, wie nicht anders zu erwarten bei einem 
Dichter, der sehr genau selbst kontrollierte, was er zum Druck beförderte. 
Doch ist es vor allem der hier „erstmals öffentlich gemachte(...) Bestand an 
Notizen, Reflexionen, Aphorismen“, die „neue, andere Lichter“ auf den Dich-
ter George werfen können, der für speziell Interessierte von besonderem 
Reiz ist. Denn George äußerte sich „nur äußerst selten“ in diskursiver Form 
(S. 13). Alles, was dem nahekommt, und sei es in aphoristischer Weise, ist 
daher für das Gesamtbild Georges von Belang, auch wenn man zugeben 
muß, daß es andere Autoren gibt, in deren Aphorismen und Aufzeichnun-
gen sich viel mehr Interessantes findet als bei George. Hier sei nur ein sol-
cher Aphorismus bzw. eine Notiz angeführt, die von weitreichenderer Be-
deutung ist und sich auf Gotthold Ephraim Lessing bezieht. Unter der Über-
schrift Der theoretische mensch heißt es „[Warum] hat Lessing   der ehrlich-
ste theoretische mensch es auszusprechen gewagt · dass ihm am suchen 
der wahrheit mehr als an ihr selbst gelegen sei: womit das grundgeheimnis 
der wissenschaft · zum erstaunen ja ärger der wissenschaftlichen aufge-
deckt worden ist“ (S. 96). Weil manche Aufzeichnungen in der Original-
handschrift kriegsbedingt verloren gingen, bezeugen Abschriften aus dem 
Kreis der nahen Freunde, durch die sie sich doch erhalten haben, daß man 
ihnen schon damals einen mehr als ephemeren Charakter zugestand. Man-
che Texte hatte in anderer Form schon Georg Peter Landmann veröffent-
licht, aber eben doch glättend und unvollständig. Das gilt für die dramati-
sche Versuche Georges mit den Titeln Phraortes sowie Graf Bothwell (S. 
133 - 191). 
Der Band enthält einige Faksimile-Abbildungen von Handschriften (S. 384 - 
389) sowie einen umfangreichen Anhang (S.391 - 449), in dem die Einlei-
tungen und Nachrichten aus den Blättern für die Kunst von 1892 bis 1919 
abgedruckt, sodann Vorreden und Nachwort aus den Anthologien „Deut-
sche Dichtung I II III“.  
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Für George-Sammler und -Forscher aller Art versteht sich der Kauf des 
Bandes von selbst, da er in der Handbibliothek nicht fehlen darf; und Ger-
manistik-Bibliotheken müssen ihn selbstredend ebenfalls anschaffen, sofern 
sie dessen Sämtliche Werke besitzen. 
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